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Hintergrund
32,7 % der deutschen Grundwässer haben einen schlechten chemischen Zustand (nach 
Wasserrahmenrichtlinie) 
Grundwasserökosysteme sind einzigartige Habitate mit vielen seltenen und endemischen Arten
Grundwasserorganismen tragen zu Grundwasserökosystemfunktionen bei: 
à Reinhaltung des Wassers, Entfernung von Schadstoffen und pathogenen Keimen [1] 

Für den langfristigen Schutz und die Erhaltung von Grundwasserökosystemen 
muss ihr Zustand ganzheitlich bewertet werden, wobei neben dem 
chemischen Zustand auch der ökologische und ökotoxikologische Zustand
betrachtet werden muss 

Vergleich der Sensitivität 
zwischen Eucyclops serrulatus 
und Daphnia magna 

• Vergleichende Untersuchung der toxikologischen 
Auswirkungen von im Grundwasser häufig vorkommenden 
Pestiziden (u.A. Chlorpyrifos, Athrazin)  und Pharmazeutika 
(u.A. Carbamazepin)  auf Eucyclops s., Copepoda und 
Daphnia m., Cladocera

• Eucyclops s. ist eine gut geeignete Alternative für 
Grundwasser-Copepoden da er phylogenetisch stygobionten 
Arten sehr nahe und leicht zu kultivieren ist
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Ökotoxikologischer Zustand des Grundwassers
• Adaption einer umfassenden Biotestbatterie an die Anforderungen 

des Grundwassers (basierend auf der Biotestbatterie des Norman 
Netzwerks [3])

• Untersuchung der akuten und mechanismus-spezifischen Toxizität

Erweiterung der Bioassay-Batterie mit 
einer stygophilen Grundwasserart: 

Eucyclops serrulatus 

Das GW-Triade Projekt

Holistische Bewertung: 
• Chemischer Status
• Ökologischer Status 
• Ökotoxikologischer Status

✚ Untersuchung des hydrogeologischen           
Status 

✚ Sozial ökologische Untersuchung 

Ziel: Entwicklung eines integrierten Bewertungs-
konzepts mithilfe eines Triade Ansatzes 

Ausblick 

• Untersuchung unterschiedlicher Testtemperaturen auf die 
Sensitivität

• Untersuchung von weiteren Grundwasserschadstoffen 
• Durchführung und Untersuchung weiterer Endpunkte 

(Reproduktion, Verhalten, Biomarker)

Methode: Akuter Toxizitätstest mit Eucyclops serrulatus 
96 h 
• Entwicklungsstadien: Nauplien, Copepoditen, Adulte 
• Protokollierung der Immobilität nach Berührung alle 24 h bis zu einer Testdauer 

von 96 h


